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Entsprechend dem Auftrag der Firma Orpea Deutschland Immobilien Services GmbH wird 
nachstehend auf Grundlage unseres Angebotes vom 18.06.2018 der Bericht zur Verkehrsun-
tersuchung Seniorenzentrum „Wohnpark an der Pfinz“ in Pfinztal-Berghausen vorgelegt.

1. Ausgangssituation
Auf dem Gewerbeareal in der Mühlstraße 1 in Pfinztal-Berghausen soll das Gelände der ehe-
maligen Tubenfabrik Bergmüller GmbH umgenutzt werden. Die Neubaukonzeption für das 
Bergmüllerareal sieht südlich der veränderten Mühlstraße auf einer Grundstücksfläche von 
ca. 6.200 m2 den Neubau eines Seniorenzentrums, einer Tagespflege sowie betreuten Seni-
orenwohnungen und einen ambulanten Dienst vor. Zusätzlich sollen auf dem Grundstück 
nördlich der Mühlstraße zum Teil baulich verbundene dreigeschossige Wohngebäude sowie 
Einfamilienhäuser entstehen. Geplant sind hier derzeit 35 selbstständige Wohneinheiten. Der 
ruhende Verkehr wird überwiegend in zwei Tiefgaragen, die von der Mühlstraße erschlossen 
werden, untergebracht. 

Im Rahmen der verkehrlichen Untersuchung sollen Aussagen zu den zukünftigen Verkehrs-
belastungen und deren Auswirkungen auf die Karlsruher Straße (B 10) erarbeitet werden. 
Die Lage des Bebauungsplangebietes in Pfinztal-Berghausen ist in Anlage 1 aufgetragen. An-
lage 2 zeigt den vorhabenbezogenen Bebauungsplan, Stand 14.02.2018.

2. Verkehrsanalyse
Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurde am Dienstag, den 26.06.2018 eine 
Querschnittszählung auf der B 10 Karlsruher Straße mit Seitenradarmessgerät durchgeführt. 
Dabei wurden die gesamten Verkehrsbelastungen über 24 Stunden erfasst. Die aktuellen 
Querschnittsbelastungen sind in Anlage 3 dargestellt. Es wird zur Beurteilung der verkehrli-
chen Auswirkungen davon ausgegangen, dass aktuell kein maßgeblicher Verkehr von der 
Mühlstraße in die Karlsruher Straße einfährt. Auf eine eventuelle Reduzierung der maßge-
benden Verkehrsbelastungen wird somit verzichtet.

Es ergibt sich hieraus, dass die B 10 Karlsruher Straße aktuell mit ca. 12.400 Kfz/24 h im 
Querschnitt belastet ist. Die Ergebnisse der Querschnittszählung stimmen auch sehr gut 
überein mit einer Verkehrszählung am Knotenpunkt B 10 Karlsruher Straße / B 293 Jöhlinger 
Straße vom 03.05.2018, die im Auftrag des Regierungspräsidiums Karlsruhe durchgeführt 
wurde. 
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3. Verkehrserzeugung Bebauungsplangebiet
Entsprechend den uns überlassenen Unterlagen sollen auf dem projektierten Gelände ein 
Seniorenzentrum mit Tagespflege, betreute Seniorenwohnungen, ambulante Pflege sowie zu-
sätzliche allgemeine Wohneinheiten entstehen. Das Altenheim hat 100 Betten und 5 Gäste-
betten. Die Tagespflege soll maximal 20 Plätze haben und das betreute Seniorenwohnen 
35 Wohneinheiten für ca. 45 Bewohner. Die ambulante Pflege wird zusätzlich in der Ver-
kehrserzeugung berücksichtigt.

Für die ambulante Pflege ergibt sich entsprechend den allgemeinen Ansätzen eine Verkehrs-
erzeugung von ca. 40 Fahrten an Werktagen. Für das Altenheim werden ebenfalls ca. 
40 Fahrten werktags angesetzt. Durch die Tagespflege werden werktags ca. 30 Fahrten und 
das Seniorenwohnen ca. 40 Fahrten täglich entstehen. 

Somit kann für das Seniorenwohnen bzw. diesen Teilbereich des Bebauungsplangebietes 
von ca. 150 Fahrten werktags ausgegangen werden, wovon ca. 75 Fahrten jeweils dem Ziel-
und Quellverkehr zugeordnet werden können. Zur Abbildung eines oberen Belastungsansat-
zes wird einschließlich der entsprechenden Angestellten im Teilbereich Seniorenwohnen von 
200 Fahrten werktags und somit jeweils 100 Fahrten im Ziel- und Quellverkehr ausgegangen. 

Generell werden an Wochenenden und Feiertagen mehr Besucher erwratet als an Werktagen. 
Da dann jedoch die allgemeine Verkehrsbelastung deutlich unter der an Werktagen liegt, 
kann auf eine Überprüfung der maximalen Verkehrserzeugung an Wochenenden verzichtet 
werden.

Für das Teilgebiet allgemeines Wohnen mit 35 Wohneinheiten wird von ca. 100 Einwohnern 
ausgegangen, für die ein werktägliches Verkehrsaufkommen von ca. 280 Fahrten entstehen 
wird.

Die Gesamtverkehrserzeugung kann somit aufgerundet als oberer Belastungsansatz mit ca. 
500 Kfz/24 h entsprechend ca. 250 Kfz/24 h jeweils im Ziel- und Quellverkehr angegeben 
werden. Dies ist insofern als oberer Belastungsansatz anzusehen, da hier von einem relativ 
hohen Modal Split - Anteil an motorisiertem Verkehr ausgegangen wurde.
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4. Verkehrsprognose
Da die erforderliche Leistungsfähigkeitsberechnung des Anschlusses der Mühlstraße an die 
B 10 Karlsruher Straße für einen mittelfristigen Prognosehorizont mit dem Zieljahr 2030
durchgeführt werden muss, werden die Ergebnisse der Verkehrszählung 2018 auf werktägli-
chen Gesamtverkehr 2030 hochgerechnet. Hierzu wird ein linearer Prognoseansatz von 
+12,5 % gewählt. Dieser liegt über den normalerweise anzusetzenden Prognosefaktoren, be-
schreibt jedoch die besondere Bedeutung des Großraumes Karlsruhe und die entsprechende 
Entwicklung der Mobilität in diesem Agglomerationsraum. 

Die Verkehrsbelastungen des Jahres 2030 sind ebenfalls in Anlage 3 aufgetragen. Die Karls-
ruher Straße im relevanten Abschnitt des Bebauungsplangebietes im Zuge der Mühlstraße 
beläuft ist nun im Querschnitt mit ca. 13.900 Kfz/24 h belastet. 

Aufbauend auf den Ergebnissen der allgemeinen Verkehrsprognose wurde die Verkehrser-
zeugung aus dem Bebauungsplangebiet dem Allgemeinverkehr überlagert und in Anlage 3
die entsprechenden zukünftigen Belastungen dargestellt. In Zu- und Ausfahrt der Mühlstraße 
ergeben sich nun Verkehrsbelastungen von 300 Kfz/24 h je Richtung. Generell wird in diesen 
Darstellungen auf volle 100 Kfz aufgerundet, sodass die zuvor ermittelten 250 Fahrten im 
Ziel- und Quellverkehr nun gerundet 300 Kfz entsprechen. Dies führt bei einer angenomme-
nen stärkeren Verkehrsorientierung in Richtung B 10 Nord - Karlsruhe bzw. Bretten zu einer 
Verkehrszunahme im Zuge der Karlsruher Straße von gerundet ca. 400 Kfz/24 h. Der Ge-
samtquerschnitt ist nun in diesem Bereich nordwestlich der Einmündung Mühlstraße mit ca. 
14.300 Kfz/24 h belastet. In Richtung Söllingen belaufen sich die Querschnittsbelastungen 
nun auf ca. 14.100 Kfz/24 h. 

5. Leistungsfähigkeitsbeurteilung
Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit wird getrennt für die morgendliche und abendliche
Spitzenstunde durchgeführt. Hierzu werden die Spitzenstundenfaktoren der Verkehrsanalyse 
auf das Jahr 2030 mit Realisierung des Bebauungsplangebietes fortgeschrieben. Der relative 
Schwerverkehrsanteil >3,5 t wird entsprechend der Verkehrszählung 2018 auf der karlsruher 
Straße mit 5 % angesetzt. 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt mit dem Programm Knobel BPS, Bochum / Ett-
lingen in der aktuellsten Version. Die Beurteilung erfolgt dabei nach HBS innerorts und den
entsprechenden Qualitätsstufen. Die Bewertung der Verkehrsqualität erfolgt in einer sechs-
stufigen Skala in Abhängigkeit von der berechneten mittleren Wartezeit
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Die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs bedeuten:

QSV A: Die Kraftfahrer werden im fließenden Verkehr äußerst selten von anderen Kraftfahrern be-

einflusst. Die Verkehrsdichte ist sehr gering. Störungen aus der Erschließungsfunktion sind 

unerheblich. Die Bewegungsfreiheit der Kraftfahrer ist nicht eingeschränkt. Der Verkehrs-

fluss ist frei.

QSV B: Die Anwesenheit anderer Kraftfahrzeuge im fließenden Verkehr macht sich bemerkbar. 

Störungen aus der Erschließungsfunktion schränken die Bewegungsfreiheit der Kraftfahrer 

nur unerheblich ein. Der Verkehrsfluss ist nahezu frei.

QSV C: Die individuelle Bewegungsmöglichkeit der Kraftfahrer hängt in erhöhtem Maße vom Ver-

halten der übrigen Kraftfahrer im fließenden Verkehr ab. Störungen aus der Erschließungs-

funktion machen sich deutlich bemerkbar. Die Bewegungsfreiheit ist spürbar einge-

schränkt. Der Verkehrszustand ist stabil. 

QSV D: Der Verkehrsablauf im fließenden Verkehr ist gekennzeichnet durch hohe Verkehrsstärken 

und erhebliche Störungen aus der Erschließungsfunktion. Dies schränkt die Bewegungs-

freiheit deutlich ein. Es treten ständige Interaktionen zwischen den Kraftfahrern auf bis hin 

zu gegenseitigen Behinderungen. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

QSV E: Es treten ständig gegenseitige Behinderungen zwischen den Kraftfahrern im fließenden 

Verkehr auf. Eine Bewegungsfreiheit ist nur noch in sehr geringem Umfang gegeben. Ge-

ringfügige Zunahmen der Verkehrsstärke oder der Störungen aus der Erschließungsfunk-

tion können zu Staubildung und Stillstand führen. Der Verkehrszustand ist instabil. Für die 

betrachtete Fahrtrichtung wird die Kapazität der Strecke erreicht.

QSV F: Die Nachfrage ist in der betrachteten Richtung größer als die Kapazität. Der Verkehr bricht 

zusammen, d. h. es kommt stromaufwärts zu Stillstand und Stau im Wechsel mit Stop-and-

Go-Verkehr. Diese Situation löst sich erst nach einem deutlichen Rückgang der Verkehrs-

nachfrage wieder auf. Die Stecke ist in der betrachteten Richtung überlastet.

Ziel der Dimensionierung von Knotenpunkten ist im Allgemeinen die Sicherstellung von min-
destens der Verkehrsqualitätsstufe D für die regelmäßigen Spitzenstundenbelastungen. 



Auftraggeber: Orpea Deutschland GmbH

Verkehrsuntersuchung zum Bauvorhaben „Wohnpark an der Pfinz“ in Pfinztal-Berghausen

Erläuterungsbericht

Seite 5

KOEHLER  LEUTWEIN&
Inge ni e ur bür o  für  Ve r k ehr s we s en

In den Anlagen 4.1 bis 4.5 sind die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbeurteilung für die 
maßgebenden Spitzenstunden morgens und abends aufgetragen. Berücksichtigt wurde da-
bei die aktuelle Knotenpunktsgeometrie ohne Linksabbiegefahrstreifen von der Karlsru-
her Straße in die Mühlstraße. 

Entsprechend ergibt sich in der morgendlichen Spitzenstunde 2030 eine Gesamtverkehrsbe-
lastung von ca. 1.000 Pkw-Einheiten/h. Dies führt zu einer Qualitätsstufe B nach HBS. Ins-
gesamt ist von einer relativ geringen mittleren Wartezeit auszugehen. Insbesondere für den
Verkehrsstrom im Zuge der B 10 Karlsruher Straße ergeben sich keine maßgeblichen Ver-
schlechterungen der Verkehrsqualität durch die neuen Nutzungen im Bereich der Mühl-
straße. Selbst in 95 % aller Fälle ergibt sich hier nur ein maximaler Rückstau bzw. ein War-
tevorgang von einem Pkw als Linksabbieger von der Karlsruher Straße in die Mühlstraße. 

Während der nachmittäglichen Spitzenstunde 2030 ergibt sich eine Gesamtverkehrsbelas-
tung von ca. 1.215 Pkw-Einheiten/h. Die Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesam-
ten Knotenpunkt kann wiederum mit B angegeben werden. Auch hier ist wiederum von einer 
relativ geringen mittleren Wartezeit für die einzelnen Fahrbeziehungen auszugehen. Für den 
Verkehr auf der B 10 Karlsruher Straße Fahrtrichtung Süd ergibt sich nun ein maximaler 
Rückstau von zwei Pkw-Einheiten, der in 95 % aller Fälle nicht überschritten wird. Das heißt, 
dass hier durch den linksabbiegenden Verkehr ein Fahrzeug im durchgehenden Verkehrs-
strom kurzzeitig behindert wird und anhalten muss. Grundsätzlich beschreibt dies doch auch 
weiterhin eine gute Verkehrsqualität und Leistungsfähigkeit. Die Leichtigkeit des Verkehrsab-
laufs im Zuge der B 10 Karlsruher Straße wird nur unmaßgeblich hiervon beeinflusst. 

6. Einmündung Mühlstraße in die Karlsruher Straße
Zur Beurteilung der Verkehrssicherheit und insbesondere der Sichtverhältnisse für die in die 
Karlsruher Straße einbiegenden Verkehrsteilnehmer wurden auf Basis eines georeferenzier-
ten Luftbildes überschlägliche Untersuchungen zur Einhaltung der relevanten Sichtdreiecke 
durchgeführt. Dabei wurde die Karlsruher Straße entsprechend aktueller Geschwindigkeits-
begrenzung mit 30 km/h angesetzt. Die Schenkellänge der Sichtdreiecke belaufen sich daher 
auf 30 m. Es muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass aufgrund der Unschärfe des 
Luftbildes hier lediglich eine qualitative Untersuchung durchgeführt wurde. Die Ergebnisse 
bzw. die Darstellung der Sichtdreiecke für die in die Karlsruher Straße einfahrenden Ver-
kehrsteilnehmer ist in Anlage 5 aufgetragen. Es zeigt sich, dass grundsätzlich zu erwarten ist, 
dass die Sichtdreiecke entsprechend RASt 06 eingehalten werden können. Es kann somit 
nicht davon ausgegangen werden, dass sich maßgebliche Sicherheitsprobleme in der Zufahrt 
von der Mühlstraße in die Karlsruher Straße ergeben werden.
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7. Eingangsdaten zur schalltechnischen Untersuchung
Als Grundlage für die schalltechnische Bewertung Werden die werktäglichen Verkehrsbelas-
tungen auf durchschnittlich täglichen Verkehr eines Jahres (DTV) umgerechnet und für die 
Querschnitte die maßgebenden Stundenbelastungen Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) und Nacht 
(22:00 bis 6:00 Uhr) getrennt nach Gesamtverkehr und prozentual der Schwerverkehr über 
3,5 t angegeben. Entsprechend Veröffentlichungen der BASt wird damit der Schwerverkehr 
korrekt abgebildet und eine Berücksichtigung der Fahrzeuge zwischen 2,8 und 3,5 t kann 
somit eigentlich entfallen.

Es wird jedoch trotz dieses Verfahrens auch der Schwerverkehr > 2,8 t in der Tabelle ange-
geben. Die Eingangsdaten zur begleitenden schalltechnischen Untersuchung können nach-
stehender Tabelle für den Querschnitt Karlsruher Straße / Mühlstraße entnommen werden.

Die Umrechnungsfaktoren wurden aus der Verkehrszählung 2018 und den Ergebnissen des 
Verkehrsmonitorings Baden-Württemberg 2017 Zählstelle 6917 1106 auf der B 10 in Berg-
hausen abgeleitet. 
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8. Zusammenfassung
Auf dem Gewerbeareal in der Mühlstraße 1 dem Gelände der ehemaligen Tubenfabrik 
Bergmüller GmbH sollen ein Seniorenwohnheim mit begleitenden Nutzungen sowie zusätzli-
che allgemeine Wohneinheiten entstehen.

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurde eine Querschnittszählung im Zuge 
der Karlsruher Straße / B 10 durchgeführt. Die Belastungen belaufen sich hier derzeit im 
Querschnitt auf ca. 12.400 Kfz/24.

Zur Beurteilung einer mittelfristigen Verkehrsprognose wurde ein linearer Hochrechnungs-
faktor von 12,5 % für den Allgemeinverkehr auf der Karlsruher Straße angesetzt. 

Für die zukünftige Nutzung entsprechend aktuellem Bebauungsplan ergaben sich 
ca. 250 Kfz/24 h jeweils im Ziel- und Quellverkehr. Dieser wird in den Darstellungen auf volle 
100 Kfz und somit 300 Kfz 7 24h aufgerundet. Damit wird ein oberer Belastungsansatz werk-
tags abgebildet.

Diese zusätzliche Verkehrserzeugung wurde der allgemeinen Verkehrsbelastung des Jahres 
2030 überlagert.

Unter Berücksichtigung der fortgeschriebenen aktuellen Spitzenstundenfaktoren wurden die 
Berechnungen der Leistungsfähigkeit für die morgendliche und nachmittägliche Spitzen-
stunde durchgeführt. Hieraus ergibt sich in beiden Zeitbereichen die Qualitätsstufe B nach 
HBS und somit der Nachweis einer guten Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität. 

Insbesondere die Verkehrsströme im Zuge der B 10 Karlsruher Straße werden von der zu-
sätzlichen Nutzung nur gering tangiert, sodass die Leichtigkeit des Verkehrs im Zuge der 
übergeordneten B 10 weiterhin erhalten bleibt.

Die qualitative Überprüfung der Sichtdreiecke aus der Mühlstraße in die B 10 hat ergeben, 
dass hier eine ordnungsgemäße Zufahrt entsprechend RASt 06 in die Karlsruher Straße er-
wartet werden kann.

Ingenieurbüro für Verkehrswesen 
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: RK_Pfinztal-Berghausen_Seniorenzentrum_VU_2018-08-24

Datum: 06.09.2018
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Prognose-Nullfall 2030
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Angaben zur Geometrie des Knotenpunktes

Projekt : Berghausen - Wohnpark an der Pfinz
Knotenpunkt : B 10 Karlsruher Straße / Mühlstraße
Stunde : morgendliche Spitzenstunde 2030
max Datei : WOHNPARK PFINZ PROG
MORGENS.kob

Knotenpunkttyp : T-Kreuzung (Einmündung)

Lage : Innerorts

Zweigeteilte Vorfahrt : nein

Strom Strom

Dreiecksinsel, Hauptstraße : 3 : nein

Dreiecksinsel, Nebenstraße : 6 : nein

Anzahl der Fahrstreifen : 2 : 1 8 : 1

Linksabbiegestreifen vorhanden? 7 : nein

Länge des Linksabbiegestreifens :

Anzahl der zusätzlichen
Aufstellplätze (Rechts-Ein-Bieger) 6 : 0

Vorfahrtzeichen (StVO §52) : 4 & 6 : Z. 205

Straßennamen :

Karlsruher Straße Süd Karlsruher Straße Nord

Mühlstraße

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH + Co. KG Karlsruhe

KNOBEL Version 7.1.9

4.1



Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmündung

Projekt : Berghausen - Wohnpark an der Pfinz
Knotenpunkt : B 10 Karlsruher Straße / Mühlstraße
Stunde : morgendliche Spitzenstunde 2030
max Datei : WOHNPARK PFINZ PROG
MORGENS.kob

300
 150
50

Pkw-E/h

1

2

3

Q r : 15
Qg : 500

S = 515

S = 444

Q l : 15

Q r : 20
 S = 35

S = 35

Qg : 429
Q l : 20
 S = 449

S = 520

Summe = 999

Pkw-E nach HBS

Zufahrt 1: Karlsruher Straße
Süd Zufahrt 2: Mühlstraße
Zufahrt 3: Karlsruher Straße
Nord

Ingenieurbüro Koehler und Leutwein GmbH + Co. KG Karlsruhe

KNOBEL Version 7.1.9

4.2



HBS 2015, Kapitel S5: Stadtstraßen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Berghausen - Wohnpark an der Pfinz
Knotenpunkt : B 10 Karlsruher Straße / Mühlstraße
Stunde : morgendliche Spitzenstunde 2030
max Datei : WOHNPARK PFINZ PROG
MORGENS.kob

Strom

-Nr.

2

3

4

6

Misch-N

8

7

Misch-H

Strom q-vorh

[PWE/h]

500

15

15

20

35

429

20

449

tg

[s]

6,5

5,9

5,5

tf

[s]

3,2

3,0

2,8

q-Haupt

[Fz/h]

957

508

515

q-max

[PWE/h]

1800

1600

295

645

427

1800

715

1800

Misch-

strom

4 + 6

7 + 8

W

[s]

12,9

5,8

9,2

5,2

2,7

N-95

[Pkw-E]

1

1

1

1

1

N-99

[Pkw-E]

1

1

1

1

2

QSV

A

A

B

A

A

A

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt : B
Lage des Knotenpunkte : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse : Karlsruher Straße Süd

Karlsruher Straße Nord
Nebenstrasse : Mühlstraße
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Verkehrsfluss-Diagramm in Form einer Einmündung

Projekt : Berghausen - Wohnpark an der
Pfinz Knotenpunkt : B 10 Karlsruher Straße /
Mühlstraße Stunde : abendliche
Spitzenstunde 2030 max
Datei : WOHNPARK PFINZ PROGABENDS.kob

500
250

100
Pkw-E/h

1

2

3

Q r : 15
Qg : 545

S = 560

S = 613

Q l : 15

Q r : 20
 S = 35

S = 35

Qg : 598
Q l : 20
 S = 618

S = 565

Summe = 1213

Pkw-E nach HBS

Zufahrt 1: Karlsruher Straße
Süd Zufahrt 2: Mühlstraße
Zufahrt 3: Karlsruher Straße
Nord
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HBS 2015, Kapitel S5: Stadtstraßen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Berghausen - Wohnpark an der
Pfinz Knotenpunkt : B 10 Karlsruher Straße /
Mühlstraße Stunde : abendliche
Spitzenstunde 2030 max
Datei : WOHNPARK PFINZ PROGABENDS.kob

Strom

-Nr.

2

3

4

6

Misch-N

8

7

Misch-H

Strom q-vorh

[PWE/h]

545

15

15

20

35

598

20

618

tg

[s]

6,5

5,9

5,5

tf

[s]

3,2

3,0

2,8

q-Haupt

[Fz/h]

1171

553

560

q-max

[PWE/h]

1800

1600

219

611

345

1800

679

1800

Misch-

strom

4 + 6

7 + 8

W

[s]

17,6

6,1

11,6

5,5

3,0

N-95

[Pkw-E]

1

1

1

1

2

N-99

[Pkw-E]

1

1

1

1

3

QSV

A

A

B

A

B

A

A

A

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für den gesamten Knotenpunkt : B
Lage des Knotenpunkte : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse : Karlsruher Straße Süd

Karlsruher Straße Nord
Nebenstrasse : Mühlstraße
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KOEHLER LEUTWEIN&
Ingenieurbüro für Verkehrswesen

GEMEINDE PFINZTAL-BERGHAUSEN
BEBAUUNGSPLAN „SENIORENZENTRUM WOHNPARK
AN DER PFINZ“
VERKEHRSUNTERSUCHUNG

SICHTDREIECKE
Ausfahrt Mühlstraße in B10
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